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Hinweise für 
Markierungen 
auf neuen 
Fahrbahn-
oberflächen
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Allgemeines

- Hinweise sollen helfen, beim Markieren auf neuen Fahrbahnoberflächen
die bestehenden Risiken zu vermeiden bzw. zu vermindern

- Sie gelten für:

- neue und neu hergestellte Fahrbahnoberflächen

- endgültige und vorübergehende Markierungen
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Betonunterlage

Nachbehandlungsmittel
- Nachbehandlungsmittel bestehen meistens aus Wachs-Wasser-Gemischen 

(Paraffinen), welche naturgemäß einen Verbund zu Markierungsstoffen 
nicht zulassen. 

Bearbeitung der Oberfläche
- Nachbehandlungsmittel werden direkt nach dem Glätten des Betons 

aufgebracht, nach 6 – 16 h wird der Oberflächenmörtel ausgebürstet und 
anschließend wird erneut ein Nachbehandlungsmittel aufgesprüht.
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Unterlagen mit bitumenhaltigem 
Bindemittel

Zusatzstoffe 
- Zeolithe und Wachse bei Niedrigtemperaturasphalt

- Polymere zur Verbesserung der Verformungsbeständigkeit 

- Faserstoffe als Bindemittelträger 

- Haftverbesserer (z.B. Amide, Amidoamine, Calciumhydroxid) 

- Naturasphalt, Kalksteinmehl und Kalkhydrat gegen Rissbildung

Bearbeitung der Oberfläche
- Asphaltdeckschichten sind beim Einbau mit Abstreumaterial aufzurauen.
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Mögliche Probleme bei der
Applikation

1 Haftungsprobleme

2 Blasenbildung

3 Alkalibeständigkeit

4 Verzögerung der Überrollbarkeitszeit

5 Durchbluten

6 Übertragung von überschüssigem Bitumen auf die Markierung

7 Zerkratzen der Reflexkörper durch überschüssiges Abstreumaterial
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1 Haftungsprobleme
Betondecken:

- Feinmörtelschicht, auf der Oberfläche verbliebene Sande und/oder
Nachbehandlungsmittel durch Vorbehandlung mittels Hochdruck-
Wasserstrahlen nicht vollständig entfernt.

- Folge: Markierungsmaterial kann
keinen ausreichenden Verbund
zum Kernbeton herstellen,
Unterwanderung der Markierung
mit Feuchtigkeit, im Winter durch
Frost/Tauwechsel Absprengung
der Markierung.
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1 Haftungsprobleme
Bei Asphaltdeckschichten durch:

- überschüssiges bzw. nicht gebundenes Abstreumaterial

- Zusätze im Asphaltmischgut

- Oberflächen mit großen Rautiefen
stellen eine kleinere Fläche zur
Verklebung zur Verfügung.

- überschüssiger bituminierter Splitt
führt zu Hohlraumbildung
(Pseudodeckschicht)

- Trennmittel von z. B. Walzen

- zu geringem Bindemittelgehalt
der Deckschicht

- Additive im Bitumenbindelmittel
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2 Blasenbildung
Betondecken:

- Aufsaugung dünnflüssiger Bestandteile in die Betondecke

- Hautbildung an der Oberfläche

- Blasenbildung bei Wärmeeinwirkung
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3 Alkalibeständigkeit

Beton ist ein alkalisch reagierender Baustoff. Deshalb sind hier nur 
alkalibeständige Markierungsmaterialien anzuwenden. 
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4 Verzögerung der Überrollbarkeitszeit

Auf Betondecken kann es durch den Einsatz einiger Nachbehandlungsmittel oder 
im Beton befindlicher Stoffe zu einer erheblichen Verzögerung der 
Überrollbarkeitszeit der Markierungen kommen.
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5 Durchbluten

Asphaltdeckschichten:

- bitumenhaltige Bindemittel aus der
Asphaltdeckschicht werden duch
Lösemittel aus der Markierung angelöst
und diffundieren bis zur Oberfläche der
Markierung.
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6 Übertragung von überschüssigem
Bitumen auf die Markierung

Asphaltdeckschichten:

- Bitumenfilm aus der neuen
Fahrbahnoberfläche wird vom
Verkehr mitgeschleppt und
verteilt sich auf der Markierung.
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7 Zerkratzen der Reflexkörper durch
überschüssiges Abstreumaterial

Asphaltdeckschichten:

- Überschüssige Spittkörner zerkratzen durch Radüberrollung die
Reflexkörper aus der Markierung
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Besonderheiten bei der
Applikation

1 Vorversuche

2 Verkehrsfreigabemarkierung

3 Vorbehandlung von Betondecken

4 Vorbehandlung von Asphaltdeckschichten
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1 Vorversuche
Bestimmung der Haftfestigkeit nach DIN EN ISO 4624
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1 Vorversuche
Bestimmung der Haftfestigkeit nach DIN EN ISO 4624

Kürzel Art und Stelle des Bruchs Rückschlüsse auf die Haftfestigkeit

A Kohäsionsbruch in der Unterlage Unterlage in sich instabil, Haftfestigkeit der

Markierung auf der Unterlage ist mindestens

so gut wie der Messwert

A/B Adhäsionsbruch zwischen Unterlage und Markierung keine ausreichende Haftung der Markierung

B Kohäsionsbruch in der Markierung Markierungsmaterial in sich instabil

B/Y Adhäsionsbruch zwischen Markierung und Klebstoff Klebstoff ungeeignet, keine Rückschlüsse

möglich

Y Kohäsionsbruch im Klebstoff Klebstoff ungeeignet, keine Rückschlüsse

möglich

Y/Z Adhäsionsbruch zwischen Klebstoff und Prüfstempel Klebstoff ungeeignet, keine Rückschlüsse

möglich

Mindestwert für ausreichende Haftfestigkeit: 1,5 N/mm²
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2 Verkehrsfreigabemarkierung
- wird als vorläufige Markierung in endgültiger Lage für neue 

Fahrbahndecken vorgesehen. 

- auf Gewährleistung wird verzichtet

- dünnschichtige spritzbare Systeme

- Tragfähigkeit muss vor Aufbringen der endgültigen Markierung überprüft 
werden.

- Bei Thermoplastiken oder Folien als endgültige Markierung:  
Verkehrsfreigabemarkierung nicht empfehlenswert

- Bei Betondecken: Wenn Freigabemarkierung ohne Vorbehandlung 
appliziert wurde, dann Entfernen mit Wasserhochdruck notwendig
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3 Vorbehandlung von Betondecken

- Betondecke muss mittels Hochdruck-
Wasserstrahlen inkl. Absaugung vorbehandelt 
werden

- Nach dem Trocknen ist eine Grundierung 
aufzubringen
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4 Vorbehandlung von
Asphaltdeckschichten

- Wenn keine Verkehrsfreigabemarkierung vorgesehen ist, so ist es ratsam, die 
Markierung nicht unmittelbar nach Fertigstellung der neuen Decke aufzubringen.

- Ausnahme: Verlegung von Folien während des Einbaus der Asphaltdeckschicht
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Auswahl der Markierungsstoffe
1 Betondecke
- Grundierung
- Thermoplastiken nicht geeignet
- nur alkalibeständige Materialien

2 Asphaltdeckschicht
- alle Materialien
- Thermoplastiken ohne Trennschicht!

3 Streckenabschnitte mit dauerhafter Feuchtigkeit
- 2-K-High-Solid-Farben

4 Fahrbahnoberflächen mit großer Rautiefe
- Grundierung bei dickschichtigen Markierungen
- Verdopplung der Nassfilmdicke bei Farben

5 Lärmtechnisch optimierte Fahrbahnoberflächen
- keine lärmerzeugenden Markierungen
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Empfehlungen für die 
Baubeschreibung

zusätzlich zu den Vorgaben des Standardleistungskatalogs
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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